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Warten auf Jesus 
 
Darum geht´s 
Jesus hat versprochen wiederzukommen. Die Adventgemeinde trägt dieses Warten sogar im Namen.  
 
Wie wir vorgehen 

 Wir können nachfühlen, was Warten ist. 
 Wir verstehen, dass Jesus wiederkommen wird. 
 Wir erkennen, dass der Glaube an Jesus ohne die Wiederkunft sinnlos ist. 
 Wir erfassen, dass jede Zeit eine unterschiedliche Erwartungshaltung hat. 
 Wir erkennen, dass die eigene Einstellung gefragt ist. 

   
Was wir vorbereiten 

 Genügend „4you“-Hefte 
 Papier und Stifte 
 Kopien der Bibeltexte 
 Leise Instrumentalmusik für den Hintergrund 
 Schokoküsse o. a. für den alternativen Einstieg 

 
Sollten nur 1–2 Teens am Teenstreff teilnehmen, kann ebenfalls nach der angegebenen Anleitung gear-
beitet werden. Jedoch wichtig: Besonders im Teil 3, „Heute“, muss beim Gespräch mit L darauf geachtet 
werden, dass die persönliche Meinung des Teeangers nicht gewertet wird.  
  

1. Einstieg: Gespräch                                                                                                10’ 
 

 Worauf wartet ihr?  
 Was macht das mit euch, wenn ihr auf etwas wartet?  
 Wie ist das, wenn man vergeblich wartet?  
 Wie ist es, wenn die Warterei zu Ende ist?  

 
 
Oder/Und:  
Ich werde euch gleich etwas geben. Wartet einen Moment! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.Damals und heute                                                                                                 15‘ 
 
Ich gebe euch jetzt ein Blatt Papier. Schreibt bitte in eine Tabelle, wie 
das Warten auf Jesus 1844 war. 
 
Was tat man 1844?                             Was dachte man 1844?                 
 
 
 
Teilt euch dazu in Zweiergruppen auf. Benutzt für die Antworten eure 
„4you“ und sucht darin die Antwort.  
 
 
 
 

 
 
Gespräch über das 
Warten 
 
 
 
 
 
T wird etwas verspro-
chen, was sie sehen 
(Schokoküsse o. a.), 
aber der Moment, den 
sie warten sollen, ist 
sehr lang. Wenn sie 
ungeduldig werden, 
ein Gespräch mit ihnen 
über das Warten an-
fangen! 
 
 
 
Papier austeilen 
 
 
T schreiben Tabelle 
darauf 
 
 
 
 
Gruppenarbeit (kann 
auch Einzelarbeit sein), 
anschließend Bespre-
chung des Erarbeiteten 
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Dann erarbeitet als nächsten Schritt mit der „4you“ die Frage:  
 
Was geschah nach 1844?                     Was erkannte man neu?  
                                                                      (Nennt  viele verschiedene Punkte!) 
 
 
 
 
 
 
 
3. Heute                                                                                                                        15‘ 
 
Folgende Fragen sollen uns jetzt beschäftigen:  
 

 Weißt du, warum unsere Gemeinde „Adventgemeinde“ heißt? 
 

 Hast du schon einmal im Religionsunterricht oder in einer Pre-
digt etwas über die Wiederkunft von Jesus gehört? 

 
 Ist die Aussage wirklich richtig, dass man heute nicht mehr so 

intensiv auf Jesus wartet wie früher?    
 

 Wie sieht es bei dir selber aus? Wartest du auf Jesus?  
 

 Sagt dir selber die Aussage, dass Jesus bald wiederkommen 
wird, etwas? 

 
 Kennst du Leute, die sagen, dass sie intensiv auf Jesus warten?  

 
 Hast du schon einmal mit deinen Freunden in der Schule über 

die Wiederkunft von Jesus gesprochen? Was hast du erlebt? 
Wie war ihre Reaktion? 

 
 
 
 
 
4. Abschluss                                                                                                                  5‘  
 
Jesus hat gesagt, dass er wiederkommen wird. Ich lese euch jetzt  
verschiedene Bibeltexte vor. Lasst sie einfach mal auf euch wirken. 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Seid ohne Sorge, und habt keine Angst!“ forderte Jesus seine 
Jünger auf. „Vertraut Gott und vertraut mir! Denn im Hause 
meines Vaters gibt es viele Wohnungen. Wenn es nicht wäre, 
hätte ich euch nicht gesagt: Ich gehe hin, um dort alles für euch 
vorzubereiten. Und wenn alles bereit ist, werde ich wieder-
kommen und euch zu mir holen. Dann werdet ihr auch dort 
sein, wo ich bin.“ 

                (Johannes 14,1–3) 

Papier austeilen 
 
 
T schreiben neue Ta-
belle darauf 
 
 
 
Gruppenarbeit, 
anschließend Bespre-
chung des Erarbeiteten   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hier ist ein intensives 
Gespräch wichtig.  
Hilfe: Spurensuche 
(„4you“, S.131) 
 
 
 
 
 
Die Texte als Besin-
nung vorlesen. Man 
kann dazu noch leise 
Musik einspielen. An-
schließend ein Gebet 
sprechen. Die Texte 
nicht zerreden. 
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„Zu dieser Zeit werden Zeichen an Sonne, Mond und Sternen 
Unheil verkünden. Angst und schreckliche Ratlosigkeit beherr-
schen die Menschen, weil Sturmfluten und Katastrophen über 
sie hereinbrechen. Ungewissheit und Furcht treiben sie zur 
Verzweiflung. Sogar der Lauf der Gestirne wird in Unordnung 
geraten. Doch dann werden alle Völker den Menschensohn mit 
göttlicher Macht und Herrlichkeit wiederkommen sehen.“ 

                (Lukas 21,25–27) 
 

„Dann wird das Zeichen des Menschensohnes am Himmel er-
scheinen. Die Menschen auf der ganzen Erde werden vor Ent-
setzen jammern und heulen. Sie werden sehen, wie der Men-
schensohn in göttlicher Macht und Herrlichkeit in den Wolken 
des Himmels kommt. Mit gewaltigem Posaunenschall wird er 
seine Engel aussenden, und sie werden seine Auserwählten aus 
allen Teilen der Welt zu hm bringen.“ 

                (Matthäus 24,30.31) 
 

„Aber alle aus deinem Volk werden gerettet, deren Name in 
Gottes Buch aufgeschrieben ist. Viele von denen, die in der Erde 
ruhen, werden erwachen, die einen werden für immer leben, 
die anderen erleiden für immer Spott und Scham.“  
(Daniel 12,1.2) 

 
„Wundert euch nicht darüber! Der Tag wird kommen, an dem 
die Toten in ihren Gräbern die Stimme des Gottessohnes hören. 
Dann werden alle Menschen auferstehen: Die Gutes getan ha-
ben, werden ewig leben, die aber Böses getan haben, werden 
verurteilt.“ 
(Johannes 5,28.29) 


